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UV. 43 Glsfteth » Dienstag , den 9 . April 1985

Sieg des Danziger Deutschtums
Aus 447 Bezirken liegen die Ergebnisse aus 4VV Be»

M » vor. Insgesamt wurden abgegeben 184 VV8 Stim -
neu, di« sich wie folgt verteilen :

NSDAP 111353
SPD 28 35S
Zentrum 23106
Liste Weise (früher Deutschnational ) 7V35
Kommunisten 6 226
Liste Pietsch 3 375
Polen 8 272
Ungültig 1 409

, Die Danziger Wahlhandlung ist um 6 Uhr abends ge¬
flossen worden . Zwischenfälle haben sich nicht ereignet .

Grobe Wahlveieiiigung
Nach einer Woche jubelnder Hochstimmung, die mit

Ider Kundgebung von Reichsminister Dr . Goebbels ihren
Höhepunkt erhalten hat , setzte Punkt 9 Uhr morgens in

mn 188 Wahllokalen der Stadt Danzig sowie in Zoppot
Md in den 3 Landkreisen : Höhe, Niederung und Werder ,
dir Wahl mit voller Stärke ein . Bereits kurz Mach 9 Uhr
müden in den meisten Wahllokalen die Danziger Wähler

Auslandsdanziger Wähler in langen Schlangen an ,
ihrer Wahlpflicht zu genügen . Dieser Andrang hielt

^cn ganzen Vormittag und auch später unvermindert an ,'
daß in den meisten Wahllokalen um 14 Uhr beinahe
bis 70 v. H . der Wähler ihre Stimme abgegeben

sßtten. Gegen 15 Uhr flaute der starke Andrang etwas
>. Trotzdem war das Wahlgeschäft noch immer leb -
ist, so daß nach den bisherigen Aussichten mit einer

lHerordentlich hohen Wahlbeteiligung zu rechnen sein
jdörfte. Da die Gegner erfahrungsgemäß später even-°Äl mit Greuel - und Lügenmärchen arbeiten werden,

von vornherein festzustellen, daß
das Wahlgeheimnis überall mit geradezu peinlicher

Genauigkeit überwacht
frd .

3n Danzig selbst , dessen girlandenumkränzte Häuser
N Schmuck unzähliger Hakenkreuzfahnen prangen ,
Urschte von frühmorgens an ein frohes festliches Trei -
M. Zahlreiche Umzüge nationalsozialistischer Forma¬

tionen sowie Sprechchöre und Fanfarenchöre beleben das
jMraßenbild .

6 Alltags um 12 Uhr fand am Heumarkt eine öffentliche
Mrüßungskundgebung für die in Danzig eingetroffenen
Da 6603 sogenannten Auslandsdanziger statt . Die stärkste
Truppe dieser Auslandsdanziger hat Hamburg gestellt,k mit einem eigenen Banner aufmarschierte . Ueber
W Danziger sind aus Berlin und Stettin gekommen.
W stark sind Ostpreußen und Schlesien , aber auch alle

tHMgen Teile des Reiches sind vertreten . Mehrere hun -"" M Danziger sind aus dem übrigen Ausland gekommen.

Dr. Rmischmug im Ausland
. Der frühere Danziger Senatspräsident Dr . Ranschning ,^ wegen schwerer Bertrauensbrüche aus der NSDAP
^ geschlossen wurde , hat nach einer Meldung des „Dan »
Dr Vorposten " in der Nacht Danzig verlassen und sichd Ausland begeben.

Dr. Rauschning hatte noch am Sonnabendfrüh , also""mittelbar vor dem Abschluß der Danziger Wahlen ,
? der Presse der Sozialdemokratie und des Zentrums

offenen Brief an den Danziger Gauleiter Förster" DWentlicht , der nach Form und Inhalt den Tat -
Mnd des Landesverrates erfüllt und sich in keiner
Me von den übelsten Erzeugnissen der Separatisten
"d Emigranten unterschied. Es ist bezeichnend, daß er
M Beendigung der Danziger Wahlen durch Flucht ins
MIand die Folgerung aus seinem Handeln gezogen hat.

Eden 4 bis 6 Wochen geschiMsunsWg
London , 8. April .

ZordsiegelbewaHrer Eden ist unter Hinzuziehung eines
»Mialisten ärztlich untersucht worden . Ueber den Be »
k wurde eine Verlautbarung veröffentlicht. Danach lei-

.
' " den an einer Ueberanstrengung des Herzens. Zum

IW ^ auf den letzten, durch stürmisches Wetter sehr
langend gewordenen Teil seiner Luftreise zurückaeführt
M Ar ? ie haben es als notwendig bezeichnet, daß Eden

liir vier bis sechs Wochen völlige Ruhe auserlegt .

M mysteriöseAngelegenheit
Brief des Völkerbundskommissars von Danzig.

Danzig. 6 . April .
d,, mehreren ausländischen Zeitungen wird ein Brief

MkerbundSkommissars von Danüa . Lester , an den

Generalsekretär des Völkerbundes , I . A/Aoenol , veröffent¬
licht. Die größte Zeitung der schwedischen Universitätsstadt
Lund , „Lunds Dagblad "

, veröffentlicht diesen Brief im
Wortlaut , der, wie sie schreibt , auf die Verhältnisse in Dan¬
zig ein bezeichnendes Licht werfe. In dem Brief heißt es
wie folgt :

» Der Volkstag hat sich , seitdem ich nach Danzig gekom¬
men bin . ungefähr drei- oder viermal versammelt, und zwar
nur für kurze Tagungen , jedesmal etwa nur für eine bis
zwei Stunden . Gegenstand der Verhandlungen waren regel¬
mäßig alltägliche Dinge wie die Aufhebung der Immunität
eines Abgeordneten usw.

Die Versammlung über die Auflösung des Boikstages
hat gestern stattgefunden . Ich habe noch keine Zeitung über
diesen Gegenstand erhalten , aber der Marchese Giustiniani
ist in meinem Auftrag in der Sitzung anwesend gewesen,
und ich habe ein Memorandum des sozialdemokratischen
Journalisten Brost erhalten . Der Präsident des Senats
sprach , indem er erklärte , warum er die Auflösung wünschte,
und er wurde bekämpft vom Führer der Zentrumspartei
und vom Führer der Sozialdemokraten . Ich werde ihre
Reden kurz zusammenfassen, wenn ich einige Texte habe.

Einige Vorfälle haben sich ereignet , wobei es ziemlich
hoch herging .

"
Der Völkerbundskommissar schildert dann die bekannten

Vorgänge in der großen Volkstagssitzung, über die die
Presse seinerzeit ausführlich berichtet hat . und zwar , wie er
verschiedentlich erwähnt , aus Grund der Darstellung des
Vertreters der sozialdemokratischen „ Volksstimme"

. Brost.
Zur Erklärung bemerkt er, „ daß die Pressegalerie viel näher
an der Regierungsbank liegt als die Diplomatengalerie , und
daß infolgedessenhier nicht alle Bemerkungen genau zu ver¬
stehen waren " .

Er saßt seinen Bericht in dem steter! zusammen, daß
„ die Geschehnisse für Parlamente nicht ungewöhnlich sind " ,
wobei er sich aber über das Verhalten des Danziger Senats¬
präsidenten kritisch äußert und Gerüchte über sein früheres
Auftreten im Hafenausschuß wiedergibt Der Brief schließt
wörtlich mit dem folgenden Satz :

„Brost steht natürlich in einem Gegensatz zum Senat ,
weil er bekannt ist als Kanal , der von der Sozialdemokrati¬
schen Partei als Verbindung zu mir benutzt wird . Dies zu
Ihrer Information .

"

„Lunds Dagblad " kommentiert den Brief wie folgt : „Die
Lage Danzigs , bildlich gesprochen, zwischen Deutschland, Po¬
len und dem Völkerbund, verleiht deutlich den politischen
Leidenschaften eine erhebliche Schärfe , und man kann den
angeblichen Kummer des Kommissars über die verwickelte
Lage verstehen, vor allem, weil er nach dem letzten Satz
des Briefes nicht ganz frei von Beeinflussung dasteht, eine
Feststellung, die in einem mehr oder weniger öffentlichen
Aktenstück recht bemerkenswert ist .

"
*

Wie erinnerlich, ging kürzlich durch verschiedene aus¬
ländische Zeitungen die Meldung , daß der Völkerbundskom¬
missar von Danzig ganz entschieden in Abrede gestellt hat,
einen derartigen Bericht an den Völkerbundssekretär gesandt
zu haben . Äie Aufklärung dieser etwas mysteriösen Ange¬
legenheit bleibt daher abzuwarten .

Die ArLeutuug der Ssarkusseu
Einlage -Bestand der Sparkassen weiter gestiegen — An¬

sprache Dr . Schachts
Berlin , 8. April .

Der Deutsche Sparkassen - und Giroverband hielt in
Berlin die alljährlich stattfindende Generalversammlung
ab . Es wurde eine Aenderung der Satzungen beschlossen ,mit der eine wichtige Etappe in der Entwicklung des
Sparkasjenorganisationswesens erreicht ist , bedeutet sie doch
vor allem , daß der Deutsche Sparkassen - und Giroverband
gleichzeitig als die zuständige Fachgruppe „Sparkassen "
innerhalb der Reichsgruppe IV „ Banken " und damit in¬
nerhalb des Gesamtrahmens des Aufbaues der gewerb¬
lichen Wirtschaft anerkannt worden ist .

Zum neuen Präsidenten des Deutschen Sparkassen - und
Giroverbandes wurde Ministerialdirektor Dr . Heintztze
bestellt.

Auf der Tagung betonte Reichsbankpräsident Dr .
Schacht , daß die Umstellung beim Sparkassenverband
die Reformen ermögliche, die bei den regionalen Verbän¬
den bisher zurückgestellt worden seien. Das Ziel hierbei
müsse sein , auch diese Verbände als künftige bezirkliche
Untergaue der Sparkassenberufsvertretung in die Wirt¬
schaftsorganisation einzubeziehen und ihre Verfassung
so zu gestalten , daß sie ohne Ausnahmen wirkungsvoll
unter Führung des Staates in eigener , den Aufsichts¬
instanzen und den Sparkassen verantwortlicher Selbst¬
verwaltung mehr denn je ihre vollen Kräfte der Förde¬
rung des Sparkassenwesens widmen können.

Das Anwachsen der Einlagenbestände bei den
Sparkassen und die zunehmende Belebung des Sparge¬
schäftes, so fuhr Dr . Schacht fort , der Niederschlag der
von der Reichsregierung eingeleiteten Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen . Durch die steigenden Einlaaen werden

die Sparkassen in den Stand gesetzt , der örtlichen Wirt¬
schaft Kredite zur Verfügung zu stellen.

Die Entwicklung gibt ihnen aber auch zugleich will¬
kommene Möglichkeit , zu ihrem Teil das Arbeitsbe¬
schaffungsprogramm der Reichsregierung durch Ueber-
nahme langfristiger Anleihen weiter zu fördern und damit
wiederum erneut Leben in die gesamte deutsche Wirtschaft
zu tragen .

Die Sparkassenorganisation ist somit einer der stärksten
und wichtigsten Pfeiler , auf denen die Neichsregierung
das große nationalwirtschaftliche P ogramm und soziale
Werk aufgebaut hat . Bei den deutschen Sparkassen und
ihren Leistungen liegt mit zum entscheidenden Teil d e
Verantwortung für die wirtschaftliche und wirtschafts»
politische Entwicklung der deutschen Zukunft .

Im Verlauf der Tagung unterstrich der neue Präsident
Dr . Hei ritze besonders , daß es sich darum handelt ,
dem Mittelstand und den minderbemittelten
Volksschichten unter allen Umständen die Gelegen¬
heit zu erhalten , ihre Ersparnisse sicher und mit angemes¬
senem Nutzen für jeden einzelnen anzulegen und sodann
die so angesammelten Gelder bei voller Wahrung der
Sparinteressen nach nallonalwirtschaftlichen Gesichtspunk¬
ten auf dem Geld- und Kapitalmarkt richtig einzusetzen.

Gerüchtemacher am Werk
Erlogene SOS -Rufe des Zeppelin — Gerüchte um

Dr . Goebbels
Berlin , 8 . April .

In ausländischen Zeitungen verschiedener europäischer
Länder sind Meldungen des Inhalts erschienen, daß das
Luftschiff „Graf Zeppelin " SOS -Rufe ausgesandt habe
und in den Ozean abgestürzt sei . Geradezu grotesk aber
wirken diese Gerüchte wenn man dann weiterliest , daß
an Bord des nach Südamerika fliegenden Luftschiffes
sich ausgerechnet vier Tage vor seiner Hochzeit der preu¬
ßische Ministerpräsident , General der Flieger Hermann
Göring , und seine zukünftige Gattin , Frau Emmy
Sonnemann , befunden hätten und daß beide das Opfer
des Luftschiffunfalls geworden seien.

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "
, das am Sonnabend

in Friedrichshafen gestartet ist , steht in stetiger funken-
telegraphischer Verbindung mit Hamburg .

General Göring befand sich zu der Zeit des angeblichen
Zeppelinunfalls auf einer Besichtigungsfahrt in Ost¬
preußen .

Genau so unsinnig sind in London erschienene Mel¬
dungen über ein angebliches Attentat , das auf Reichs¬
minister Dr . Goebbels in Danzig verübt worden sein
soll. Reichsminister Dr . Goebbels ist nach seinem Dau -
ziger Besuch noch am Sonnabendabend auf dem Fug¬
hafen Danzig - Langfuhr zum Rückflug nach Berlin ge¬
startet und kurz nach 11 Uhr abends wohlbehalten kn
Berlin wieder eingetroffen .

Schwere Schiöse gegen dar Deutschtum
Tagung der Bundesleitung des VDA in Dresden

Dresden , 8 . April .
Die Bundesleitung des VDA hält in Dresden eine Ar¬

beitstagung ab , die mit einer geschäftlichen Sitzung be¬
gann . Bundesleiter Dr . Steinacher gab ein umfassendes
Bild der Lage bei den deutschen Auslandsgruppen , aus
dem sich ergab , daß gerade die letzte Zeit wieder schwere
Schläge gegen deutsche Auslandsgruppen gebracht hat .

Die Uebersicht über die Geschäftslage des VDA
ergab ein in jeder Beziehung befriedigendes Bild der
organisatorischen und finanziellen Aufwärtsentwicklung .
Entsprechend dem Mitgliederzuwachs und der damit ver¬
bundenen Erweiterung der Ausgaben des VDA haben
sich seine Ausgaben und Einnahmen gegenüber 1933
ungefähr verdreifacht .

Am Abend sprach Bundesleiter Dr . Steinacher vor
Vertretern der sächsischen Presse über die Lage des Aus¬
lands - und Grenzlandsdeutschtums , unter Berücksichti¬
gung des Urteils von Kowno.

Im weiteren Verlaus der Tagung wurden die Be¬
strebungen und Organisationen anderer Völker zur Unter¬
stützung ihrer Volksgenossen im Ausland erörtert .

Auch Arbeiter im « mmkgebult
Soziale Tat eines hamburgisch-en Großbetriebes

Hamburg , 8. April .
Auf einer Kundgebung zur Bertrauensratswahl in den

Hamburgischen Elektrizitätswerken teilte der Betriebssichrer
Staatsrat Ott mit , daß die Arbeiter der HEW ab 1 . Mai
d. 3 . ebenso wie die Angestellten ihren Lohn monatlich
ausbezahlt bekommen würden , so daß sie in Zukunft
keinerlei Ausfälle infolge Krankheit oder sonstiger Um¬
stände mehr zu befürchten hätten . Ebenso solle auch die
Mlaubsreaeluna für Arbeiter und Angestellte nach ein-



yeittichen Gesichtspunkten erfolgen . Diese wichtige sozial¬
politische Neuordnung bedeutet einen weiteren großen
Schritt vorwärts auf dem Wege zur wahren Betriebs -
nnd Arbeitskameradschaft , die keinerlei Vorrechte einer
bestimmte « Kategorie von Arbeitnehmern mehr kennt .

" '
k Programm

Borschlkigelitt die Konferenz von Sirefa
London. 7 . April.

Der italienische Ministerpräsident Mussolini hat , wie
das englische Reuter - Büro meldet , bereits einzelne Vor¬
schläge für die Konferenz der drei Mächte in Stresa auf¬
gesetzt . Gerüchtweise verlautet , daß diese Vorschläge bereits
unterwegs an die englische und die französische Regierung
seien . In unterrichteten Kreisen glaube man , daß der Duce
etwa folgendes Programm für Stresa ins Auge gefaßt habe :

1 . Die Stellungnahme Englands , Frankreichs und Ita¬
liens zu dem „ einseitigen Vorgehen

" Deutschlands soll fest¬
gelegt werden , in anderen Worten : Die politische Linie ist
festzulegen , die diese drei Mächte verfolgen werden , wenn
der französische Appell auf der Sondertagung des Völker¬
bundsrats in Genf zur Sprache kommt .

2 . Entscheidung über eine gemeinsame Front der drei
Mächte , um das im englisch - französischen Communiquk vom
3 . Februar niedergelegte Programm zu verwirklichen . Hier¬
zu gehört eine Prüfung des gesamten europäischen Fragen¬
bereichs , wie er sich aus den Berichten des englischen Außen¬
ministers Sir John Simon und des Lordsiegelbewahrers
Eden über die Besprechungen in Berlin , Moskau , Warschau
und Prag ergibt .

3 . Die Frage der österreichischen Unabhängigkeit und
die besten Mittel zu ihrer Aufrechterhaltung .

4 . Eine Erwägung der Möglichkeit , gewisse Bedingun¬
gen in den Friedensverträgen mit Oesterreich , Ungarn und
Bulgarien abzuändern .

Eine Bestätigung dieser Vorschläge sei, so meldet Reu¬
ter , bisher nicht zu erlangen gewesen . Es sei jedoch klar ,
daß sowohl das Londoner Programm wie auch das Vor¬
gehen Deutschlands eine große Rolle auf der Konferenz in
Stresa spielen werden . Der vierte Vorschlag für eine Abän¬
derung der österreichischen , ungarischen und bulgarischen
Friedensverträge würde bedeuten , daß Mussolini denjeni¬
gen Staaten , die keine „einseitigen

" Maßnahmen zur Ab¬
änderung dieser Verträge ergriffen hätten , eine „besondere
Anerkennung

" gewähren möchte . — „ Daily Telegraph
"

zu¬
folge würde diese Anerkennung darin bestehen , daß die ge¬
nannten Staaten von den Militärklauseln ihrer Verträge
befreit werden sollten . Oesterreich habe bisher noch keine
amtliche Forderung nach Wiedereinführung der allgemeinen
Wehrpflicht vorgebracht , aber man glaube in einigen Krei¬
sen , daß die österreichische Regierung die Angelegenheit auf
der nächsten Völkerbundssitzung zur Sprache bringen werde .

Italienische Anfrage in Paris
In Pariser politischen Kreisen verlautet, daß die ita¬

lienische Regierung in Paris ungefragt habe , welche Ab¬
sichten die französische Regierung hinsichtlich der Völker¬
bundsratstagung. der kollektiven Sicherheitenund der Auf-
rechlerhaltung der Unabhängigkeit Oesterreichs hege. Die
französische Antwort hierauf sei ziemlich allgemein gehalten
und besage , daß noch zahlreiche für eine Urkeilsbildungnot¬
wendige Einzelheiten fehlten.

Der Quai d '
Orsay habe , so verlautet weiter , eine Denk¬

schrift vorbereitet . Der französischen Denkschrift werde ein
Entschließungsentwurf beigefügt . In Pariser Kreisen scheine
man zu hoffen , daß der Entschließungsentwurf in Genf von
Frankreich , Italien und England eingebracht werden könne .
Angesichts der unnachgiebigen Haltung Deutschlands schlage
die französische Regierung für den Ostpakt eine europäische
Formel vor . Hinsichtlich der Aufrechterhaltung der Unab¬
hängigkeit Oesterreichs bleibe Frankreich der französisch - ita¬
lienischen Vereinbarung vom 7 . Januar treu , wünsche einen
konsultativen Pakt und ebenso auch einen Donaupakt der
Nichteinmischung . Hinsichtlich der Möglichkeiten einer Revi¬

sion der militärischen Klauseln der Friedensverträge von
Ssvres , St . Germain und Trianon halte man sich dagegen
in Paris sehr zurück und vertrete den Standpunkt , daß ohne
Zustimmung der unmittelbaren Nachbarn Oesterreichs , Un¬
garns und Bulgariens , also der Kleinen Entente , in dieser
Richtung nichts unternommen werden könnte .

Edens Meinung
Der englische Lordfiegelbewahrer Eden erklärte nach

feiner Rückkehr nach London, er sei davon überzeugt, daß
die letzten Reisen britischer Minister wirklich von Ruhen
gewesen seien . Niemand, der an einer solchen Reife teil-
genommen habe , könne sich darüber im Zweifel sein , daß die
gegenwärtige europäische Lage furchtbar schwierig fei. Diese
Schwierigkeiten seien jedoch nicht unüberwindbar. Aller¬
dings muffe zu ihrer Bewältigung jede Ration ihren Teil
beitragen.

Unser Anteil , so schloß der Lordsiegelbewahrer , muß
gewiß darin bestehen , eine auswärtige Politik weiter zu be¬
treiben , die aufrichtig , fest und standhaft ist in der Unter¬
stützung des Völkerbundes und eines kollektiven Friedens¬
systems .

Frankreichs verlängerteDienstzeit
Die französische Regierung hat beschlossen, das Kontin¬

gent von etwa 60 000 Mann, das am 13. April zur Ent¬
lassung kommen müßte, so lange unter den Fahnen zu behüt -
ten , bis die Ausbildung der im April einzuslellendenRekru¬
ten ausreichend fortgeschritten sein wird.

Die Entlassung des zurückbehaltenen Kontingents , das
zur Bewachung der Grenze und für die Verteidigungsorga¬
nisation Frankreichs verwendet werden wird , soll spätestens
am 14 . Juli , dem französischen Nationalfeiertag , erfolgen .
Die Soldaten dieses Kontingents werden von einem Teil
der Reserveübungen befreit .

Ein Oberster Armeerat in Frankreich?
Seit einigen Tagen spricht Man in gewissen französi¬

schen Kreisen von der Möglichkeit der Schaffung einer Art
Obersten Armeerates , in dem die Land - , Wasser - und Luft -

streitrräfte vertreten sein sollen und der eine noch größere
Kommandoeinheit ermöglichen soll . An der Spitze dieses
Armeerates möchte man den ehemaligen Generalissimus
Weygand sehen . Diese Gerüchte sind wahrscheinlich auf
Aeußerungen des Luftfahrtministers General Denain zu¬
rückzuführen , der von der Notwendigkeit einer einheitlichen
Kommandogewalt gesprochen hat .

Sowjetrutzland rüstet weiter auf
Der Chef der Kampfwagen - und Tankformationen der

Roten Armee , Chalepski , besichtigte bei Moskau die neuen
russischen Kampfwagen - und Tankformationen -

, er hielt aus
diesem Anlaß eine Rede , in der er die Nutzbarmachung der
Technik in der Roten Armee als noch nicht beendet bezeich¬
net . Die Regierung werde besondere Mittel für die Moto¬
risierung der Wehrmacht zur Verfügung stellen , da die Tech¬
nisierung heute eine der bedeutendsten Waffen der Landes¬
verteidigung der Sowjetunion darstelle . Er betonte weiter
die Notwendigkeit , daß besonders die russischen Kampf¬
wagen vermehrt werden müßten , da ihre Zahl noch nicht
ausreiche .

Kaiser Kaagte i> Lall»
FeierlicherEinzug des Herrschers von Rlandschnkuo .

Tokio , 7 . April.
Der Kaiser von Mandschukuo , Kangte , ist an Bord des

japanischen Schlachtschiffes „Hiyei " im Hafen von Uoko -
hama eingetroffen . Zu seiner Begrüßung begab sich der
Bruder des Kaisers von Japan , Schischibu , an Bord . Nach
der Begrüßung betrat der Kaiser mit Prinz Schischibu japa¬
nischen Boden . Zwei Stunden später traf er in Beglei¬
tung Schischibus im Sonderzug in Tokio ein . Auf dem
Bahnsteig wurde er vom Kaiser von Japan , den kaiser¬
lichen Prinzen und den Ministern empfangen .

Der feierliche Einzug des kaiserlichen Gastes und seines
Gefolges erfolgte in vier Staatskarossen durch hohe Ehren¬
bogen. Die Straßen, deren Absperrung von einem riesi¬
gen Aufgebot von Militär und Polizei durchgeführt wurde,
waren von einer dichten Zuschauermengeumsämt.

Die japanische Presse würdigt den Besuch in größtem
Umfange . Sie schreibt , der Besuch bedeute die Einleitung
eines neuen Kapitels in der Weltgeschichte . Das Zusam¬
mengehen beider Reiche sei die beste Garantie für den
Frieden in Ostasien .

Der Kaiser von Japan begrüßte den Kaiser von Man-
dfchukuo mit herzlichen Worten als Verbündeten, worauf

llrlreborrsoktgodut ? : Punk Dürrns- Vei -Isg , IlsUs (8ss !s >.
S0/M » ME M/2/M

kein Mensch zumuten , hier neben diesem Mädchen zu sitzen .
Dabei aber hatten ihre tückischen Augen schon lange ge¬
sehen , daß Jrmingart schön wie eine Königin aussah ,
während sie der eigenen Tochter , die durch einen pickeligen
Ausschlag noch häßlicher aussah als sonst , geraten hatte ,
zu Hause zu bleiben .

Vierundzwanzigstes Kapitel .

s48
Immer mehr Menschen strömten herein . Große Abend¬

toiletten tauchten auf . Herren im Frack . Kriegsflieger mit
sollen Orden und Ehrenzeichen . Offiziere .

Jrmingarts Unruhe wuchs und wuchs . Bald mußte er
>ommen . Jeden Augenblick konnte er eintreten .

Da nahm plötzlich eine ältere Dame den noch freien
Platz neben ihr ein , die sehr bekannt zu sein schien ; denn
schon war sie mit den Umsitzenden im Gespräch .

Mit einem Male entglitt dieser die Tasche und Jrmin -
zart bückte sich, ohne zu zögern , höflich , und gab sie mit
sinem : „ Gestatten Sie , bitte , gnädige Frau ! "

, zurück . Da
iühlte sie sekundenlang zwei kalte , graue Augen auf ihrem
Besicht . Jrmingart schoß das Blut zu Kopfe . Das war
ja Frau von Krehler , Sieglindes Mutter , die sie damals
fei Henneberg so unfreundlich behandelt hatte . Wie ver -
chieden waren Mutter und Tochter hier .

Gewiß hatte Sieglinde nicht bedacht , daß sie der ein -
mchen Verkäuferin den ungebührlichen Platz neben der
sigenen Mutter eingeräumt hatte . Vielleicht war das nur
sin Versehen ?

Ja , gewiß , denn Sieglinde war ja noch gar nicht da ?
Wo war Sieglinde ?
Frau von Krehler aber hatte sich wütend von Jrmin -

art abgewandt . Wie kam dies ordinäre Ding hier neben
e , ausgerechnet neben sie, Frau Oberst von Krehler , zu

sitzen ? Woher hatte sie die zehn Mark , die dieser Platz
!oftete ? Vielleicht aber hatte gar Hartmut seinem „Ver¬
hältnis " eine Karte geschenkt . . .

Sie rümpfte hochmütig die Nase . Das konnte ihr doch

Doch plötzlich schien Bewegung in die Gäste zu kommen .
Viele Köpfe reckten sich und wandten sich dem Saal¬
eingang zu .

Da tönten auch schon laute Stimmen ; vereinzelt erst ,
dann immer stärker werdend brauste es durch den riesigen
Saal :

„ Camprath I Camprath ! "

Und da — Jrmingart stockte das Blut — tauchte auch
schon aus der Menge der ihn umjubelnden Menschen Hart¬
mut von Campraths schöner , scharf gezeichneter Kopf auf .

Hände klatschten , Füße trampelten . . .
Jrmingart stand wie in einem Rausch da . Das alles ,

dieser Jubel , der wie ein Orkan über die Köpfe dahin¬
tobte , galt ihm — ihm , dem noch immer Geliebten . Heißer ,
glühender als je Geliebten .

Doch neben ihm — wer war das ? Die alte Dame mit
dem feinen , gütigen Gesicht , deren Augen feucht schimmer¬
ten vor Stolz und Glück ? Seine Mutier , ach , natürlich ,
seine Mutier . . .

Und hinter ihm ? Eine hohe , stattliche Gestalt — noch
immer trotz des eisgrauen Haares markante , zielbewußt
gespannte Züge . Sein Vater . Da war kein Zweifel
möglich .

Aber an seinem Arm ?
Da wußte Jrmingart mit einem Male , wo Sieglinde

von Krehler heute abend war , und weshalb sie nicht hier
neben der Mutter saß . . . Dort ging sie, leicht auf den
Arm des Schwiegervaters gestützt . Das dunkle Haar lag
straff und gepflegt um das hübsche Gesicht ; wie ein duftiger
Hauch ümschmiegte das zarte , silberhelle Kleid die hohe ,

Kaiser Sangke erwiderte, daß Mandschukuo treu zu Jy „
stehe, dem es immer zu Dank verpflichtet sei . Das Bündig
zwischen Japan und Mandschukuo . das unlöslich sei, lkH
im hohen Maße zur Aufrechterhaltungdes Friedens in Hs,
allen und in der Welt bei .

Treueste EesMchaft
RelchsarbeitsministerSeldke zu den Vertrauensratsrvahh,

Dortmund, 8 . April.
Der NS . Deutsche Frontkämpferbund (Stahlhelm ) si ,

lll Dortmund veranstaltete am 6 . und 7 . April in Dortmund
ein Gautreffen , zu dem der Vundesführer , Reichsarbeitz ,
minister Seldte , eintraf . Gelegentlich dieses Besuches W
Reichsarbeitsminister Seldte im Preßwerk des Dortmund ,
Hörder Hüttenvereins eine Ansprache an die Belegschass
die in Stärke von vielen tausend Mann angetreten war

„ In den nächsten Tagen "
, so erklärte der Minister

„werden Sie Gelegenheit haben , Ihr Urteil darüber abp
geben , ob es dem Führer des Betriebs in gemeinsam ,
Arbeit mit dem Vertreter der NSDAP . , dem Obmann du
NSBO . , gelungen ist , diejenigen Männer für das bede «,
tungsvolle Amt des Vertrauensmannes auszuwählen , di,
das uneingeschränkte Vertrauen der ganzen GefolgschH
genießen . Wir werden die schweren , noch vor uns liegend««
Aufgaben deshalb bewältigen können , weil wir aus HG
ger Ueberzeugung an die Zukunft unseres Volkes und m
das Wiedererstarken eines ehrenhaften , geachteten deutsche «
Vaterlandes glauben , und weil wir in hingebungsvoll »
Treue und unerschütterlichem Vertrauen als treueste
folgschaft ausnahmslos hinter dem Manne stehen , der
Fackel dieses Glaubens im deutschen Volk angezündet
Ihm gilt auch in dieser Stunde unser Gedenken und uns»
Gruß . Wir grüßen ihn , indem wir rufen : Dem Md «,
und Kanzler des deutschen Volkes , unserm Führer Ad >
Hitler : Sieg Heil ! "
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PMioer Christentum
Reichsminisier Rust über die Bekennlnisfrage.

Köln. 7 . April
Auf einer großen kulturpolitischen Kundgebung in d«

Kölner Rheinlandhalle , an der die Erzieher der Rheinpr «-
vinz sowie Führer und Führerinnen der HI . und des BdL
und Abordnungen der Deutschen Arbeitsfront teilnahm «,
führte Reichsminister Rust u . a . aus : Deutschland ist

"

uns niemals etwas anderes als die Summe seiner M»
schen . Leider gab es in Deutschland eine Reihe von M»
schen , die forderten , daß das deutsche Volk auch über ei«l
gemeinsame Weltanschauung hinaus gesammelt weck«
müsse in einer gemeinsamen Auffassung über das , >
jenseits von Volk und Raum li « st . Sie wollten auch
religiöse Einigung des deutschen Volkes auf das Program
der Bewegung gesetzt sehen .

Adolf Hitler hat diesem Wollen nicht eine Minute »Müsi
nicht einen Zentimeter Raum gegeben. Der Führer
niemals für sich den Anspruch erhoben, auf diesem GeV
auch nur teilweise maßgebend zu fein.

Adolf Hitler ist bei seiner Ablehnung eines Anspruch»
religiöser Sendung nicht stehengeblieben , sondern weitere
gangen . Er hat in aller Deutlichkeit den Satz in sein Pr»

gramm hineingesetzt : Der Nationalsozialismus
bekennt sich zum positiven Christentum . W
wollen das Kreuz auf den Kirchen schützen , aber wir woll «
das Hakenkreuz auf den Thing - und Sportplätzen leucht «
lassen . Zweimal hat der Führer sein Wort gegeben , iA
er nicht nur die Kirche , sondern auch ihre Bekennt »!

schützen werde . Wenn aber in der evangelischen Kirche
volle Einheit über das Bekenntnis nicht erreicht wird , d
ist es natürlich auch für den Staat ungeheuer schwer ,
Wort zu erfüllen . Der Schwierigkeiten bin ich mir voll
wußt . Aber gerade deshalb will ich, daß alles geschieht
damit die maßgebenden politischen Führer , vor allem d«

Führer der Jugend , nach dem Befehl des Führers handK
und damit die letzte Möglichkeit denen nehmen , denen «

nicht um Gott geht , sondern um eine langsame Untermm
rung unserer Bewegung . Für die Jugend unser «
Volkes muß es heißen : Eine Jugend steht unter
Flagge . Ich werde in der nächsten Zeit mit verschieden«

Maßnahmen dieser Jugend auch von mir aus noch stW
unter me Arme greifen .
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ebenmäßige Gestalt . . . Aber die Augen , die lieben braunen

Augen strahlten — vor Glück !

Mit einem Male fühlte Jrmingart , daß sie das nicht

würde ertragen können , für Stunden hier stillzusitze »-

während der Anblick Hartmut von Campraths ihr das

Herz fast zerriß .
Und dann — sie schämte sich vor Sieglinde , die ihr M»

her Karte eine Freude hatte machen wollen , während m

so abgrundtief schlecht war , daß sie noch immer mit alle»

Fasern ihres Herzens an dem Mann hing , der der andere »

gehörte .
Ihr brannten die Sohlen . Wenn sie jetzt hätte auf

stehen und unbemerkt davonschleichen können ! Aber das

war eine Unmöglichkeit . Nur wenige Schritte von W

entfernt stand Hartmut von Camprath mit feinen
gehörigen , noch immer von vielen Bekannten umringt .

Da suchte sie heimlich noch einmal sein Gesicht - S»

strahlend war es , so glückdurchsonnt . . .
Warum sollte das auch nicht so sein ? Er hatte ja all^

alles . . .
Da sah sie, wie seine Blicke plötzlich unruhig wurde »

und suchend über die ersten Bankreihen glitten .

„Hartmut ! ! " Jrmingart griff nach ihrem Herze « . ^

hatte sie erkannt . . .
Aber da ! Ueber sein Gesicht ging ein Helles Auswuchs

und so viel heiße Liebe loderte aus seinen dunklen A «M

daß Jrmingart unter dem gewaltigen Gefühl , das in >v

tobte , zusammenzubrechen drohte .

Hartmut von Camprath aber verbeugte sich tief ^
ihr , um erst Sekunden später Frau von Krehler z« §

wahren , die er ebenfalls achtungsvoll , aber kühl grüß '

Keiner hatte die kleine Szene bemerkt . Sieglinde d»"

Camprath war gerade in ein Gespräch gezogen - Rur

alte Geheimrat drehte sich ein wenig verwundert um,d "

indem er sich ebenfalls leicht gegen Jrmingart hi «

neigte , ging ein vergnügtes Schmunzeln über sein Gesi«

(Fortsetzung
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Schwerer LnmibumlngM
E Infolge hohen Schnees in den Graben gefahren
i Nürnberg, 8 . April . Ein Omnibus , der Berliner Stra»

Mbrhnsänger zu einem Konzert nach Nürnberg bringen
We , erlitt auf der Fahrt zwischen Hos und Bayreuth in
der Whe von Münchberg einen schweren Unfall . Vier
Omnibusse gerieten im Fichtelgebirge in einen heftigen
Schmeesturm. Der Schnee lag an vielen Stellen bis zu

" einem halben Meter hoch , so daß die Straße völlig un¬
übersichtlich und fast ganz verweht war . Einer der Omni-
busse fuhr bei Münchberg in den Straßengraben und

^ MN mit Ziemlicher Wucht gegen einen Baum . Dabei
Mkden vier Insassen , der Chauffeur und drei Berliner
Sänger , erheblich verletzt. Zwei mußten sofort in das
Krankenhaus Müncheberg eingeliesert werden , während

' « i Verletzte noch am gleichen Tage nach Berlin zurück -
Msportiert wurden . Lebensgefahr besteht bei keinem
her Verletzten.

h . , »

; holländisches Berkehrsslugzeug verunglückt
u, Sechs Tote
>« Berlin, 8. April . Das planmäßige holländisch« Ber --
V ichrsflugzeug der Strecke Prag —Amsterdam verunglückt«

»egen 15 Uhr durch unfreiwillige Bodenberührung bei
» Won in der Nähe von Kassel. Die bierköpfige Be -

schling und die beiden Fluggäste kamen dabei ums Leben.
? Die Nachricht von der schweren Katastrophe hat in

, Amsterdamer Luftverkehrskreisen große Bestürzung hervor -
prüfen . Man weist daraus hin , daß sich das Unglück auf

.. der erst dieser Tage neu eröffneten Luftverkehrslinie
Amsterdam—Prag ereignete und daß sich sowohl die um-

, zrkmnmenen Piloten wie das zerstörte Flugzeug aus an -
E Pren Strecken durchaus bewährt hätten .

Schwerer Wenbahnzusammenslok aus Fünen
Ein Toter , 20 Schwerverletzte

Kopenhagen, 8. April . Ein schweres Eisenbahnunglück
, Hit sich im südlichen Teil der Insel Fünen ereignet ,
d Litva 300 Meter außerhalb des Bahnhofes Ringe stie¬
re M zwei Züge , da die Unfallstelle stark abschüssig ist ,
A ml großer Gewalt zusammen . Der vordere Teil des
^ tinen Zuges schob sich auf den Gegenzng auf . Der
^ Führer des Motorzuges wurde auf der Stelle getötet .

Aon den Reisenden der beiden Züge wurden etwa 20
^ ln die Krankenhäuser von Ringe und Svendborg ein»

Mfert , davon 5 in lebensgefährlichem Zustande . Etwa
N weitere Personen konnten nach Anlegung von Not -

g,, terbänden wieder entlassen werden .

! Rennwagen führt in die Zuschauer
Paris, 8. April . Ein bei Chateau -Thterrh ausgetra -

Ms Automobil -Bergrennen nahm einen tragischen Ber -
hl duf. Der von dem Fahrer Cattaneo gesteuerte Wagen
W hm infolge zu starken Bremsens kurz vor dem Zielband

Ä Schleudern und fuhr in die dichte Zuschauermenge ,
drei Personen wurden getötet und sechs schwer verletzt.

^ Außerdem sollen 10 Zuschauer leichtere Verletzungen da«
V dlMtragen haben . Der Fahrer blieb unversehrt . Das

Annen wurde zeitweilig unterbrochen .
'
Usämisieger ist später Benoit auf Bugatti geworden ,

!s„
Sk mst einem Stundenmittel von 118,421 Kilometern
ßmtliche Rekorde für sämtliche Klassen an sich brachte.

» 2! gefallene deuliche Soldaten gefunden
m« 3n einem Wald bei Amiens

bi-

dd
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Paris , 8. April . Im Walde von Le Marlitzre im
Südwesten von Amiens sind in einer aus dem Weltkrieg
liammenden Sappe die sterblichen Ileberreste von zwart-
!>g deutschen Soldaten und einem deutschen Offizier ge-
Mden worden . Es handelt sich augenscheinlich um einen
Zug des sächsischen Leibgrenadierregiments .

Der Offizier und mehrere Grenadiere hatten in dem
Augenblick, in dem der Heldentod sie erreichte, den Stahl -

auf und wurden stehend gefunden . Der Offizier
Mt eine Signalpfeife in der Hand , als warte er auf
M Augenblick eines Angriffes . In der Sappe wurden
Aiefe und Postkarten aus dem Jahre 1916, Bücher und
Ordensschnallen gefunden .

h, .Mas Zeppelin " Wer Tanger
Paris , 7 . April. Das Luftschiff „Graf Zeppilin " hat

^ "»f seiner Südamerikafahrt Tanger passiert.

. Schnelldampfer „Tannenberg " vom Stapel gelaufen.
Ar neue Schnelldampfer „Tannenberg " für den Seedienst
Mreußen, der am 16 . März d . I . von der 12jährigen En -
MN des verewigten Reichspräsidenten und Generalfeld -
""
fflchalls von Hindenburg , Gertrud von Hindenburg , ge -

»ust wurde , ist am Sonnabend früh 8 Uhr auf dem Werft-
Mnde der Stettiner Oderwerke glatt vom Stapel gelaufen,

Alörderlnnen und Brandstifterinnen . Vor einiger Zeit
"»wen in der oberösterreichischenOrtschaft Sierning zwei

Uen , die Bäuerin Möslinger und deren Tochter, ver-
^t . Die Untersuchung ergab , daß man es mit zwei wah-
Weibsteufeln zu tun hat . Bisher haben die beiden ge -

Men, daß sie drei Bauerngehöfte angezündet und über-
> einen Dauern , der Mitwisser ihrer Brandlegung war ,

das kleine Kind der Tochter Möslingers ermordet
Man vermutet , daß die beiden noch weitere Ber¬

ochen verübt haben.
M Mörder gesteht. Unter dem Verdacht des Mordes
"ex 13jährigen Elisabeth Meerkoetter wurde in Marl

Jahre alte Martin Lasicki festgenommen. Nach viel-
"
digem Kreuzverhör legte Lasicki schließlich em umfassen-

, , Geständnis ab . Danach hat er das Mädchen zufällig
v ^ ffen und ist mit ihm eine Strecke zusammengefahren ,
d,, kannte den Lasicki schon jahrelang und hegte dä-

das geringste Mißtrauen gegen ihn. Es folgte
^ Burschen ahnungslos in die Tannenschonung , wo der ,

»
Mensch das Mädchen nach einem Sittlichkeitsverbrechen
' einem Schusterhammer erschlug.

d„ Asämiger Bekriebsführer in Schuhhaft . Prokurist Thiel
E >« irma Wiehler u. Hardtmann A.- G. in Danzig -Neu-
M^asser ist wegen seines unsozialen Verhaltens und der

, Rechtfertigten Entlassung zweier Mitglieder des Ver-
tz

»ensrates in Schutzhaft genommen worden . Seines
»Eens wegen ist bei der Beleasckait des Betriebes und

ln weiten Kreisen der Hafenarbeiter Neufahrwassers eine
lebhafte Beunruhigung entstanden , die so weit führte , daß
aus den Reihen der Arbeiterschaft im Hafengebiet Drohun¬
gen laut wurden und die Gefahr bestand, daß die Arbeiter
zu Tätlichkeiten übergehen würden .

Folgenschwerer Zusammenstoß. In dem japanischen
Kriegshafen Sasebo stieß ein Unterseeboot mit einem Trans¬
portboot zusammen, auf dem sich 41 Matrosen befanden.
Las Transportboot sank sofort. Zwei Matrosen fanden den
Tod in den Wellen.

Mörder Hamilton verhafkel. Der berüchtigte Mörder ,
Bankräuber und Ausbrecher Raymond Hamilton , hinter
dem die amerikanische Polizei seit Jahresfrist durch 6 Süd¬
weststaaten her ist , konnte jetzt endlich in Texas verhaftet
werden . Schon Ende Februar war er bereits einmal in
einen von der Polizei gestellten Hinterhalt in der Nähe
von Fort Worth geraten , hatte jedoch nach einem heftigen
Feuergefecht unter Zurücklassung der von ihm entführten
Geiseln wieder entkommen können. Das Versteck , in dem
man ihn setzt verhaftete , liegt unmittelbar in der Nähe der
Stelle , an der man ihm auch damals den Hinterhalt ge¬
stellt hatte . Das Strafregister Hamiltons ist außerordentlich
groß . Auf seinem Konto stehen nicht weniger als 263 Jahre
Gefängnisstrafen und ein Todesurteil . Der letzte Ausbruch
gelang ihm nach seiner Verurteilung zum Tode, als er be¬
reits in die Armesünderzelle gebracht worden war .

„Hingerichkeie" freigelassen. Wie aus Krasnodar
(Nordkaukasien) gemeldet wird , verurteilte das dortige Ge¬
richt fünf Beamte , darunter vier Beamte der Kriminalpoli¬
zei und Gefängnisverwaltung , zum Tode durch Erschießen.
Sie hatten viele Verbrecher, die zur Todesstrafe verurteilt
waren , gegen Bezahlung aus den Gefängnissen entlassen.
Die Freigelassenen wurden dann in den Büchern als Hinge¬
richtete geführt . Ferner haben die Beamten die Bevölke¬
rung durch unberechtigtes Verhängen von Haftstrafen,
Geldbußen usw. terrorisiert .

Hinrichtung eines Mörders .
In Naumburg ist der 24jährige Herbert Späthe hin¬

gerichtet worden , der wegen Ermordung der Hausangestell¬
ten Magdalena Hanke in Mahlen bei Kayna vom Schwur¬
gericht in Naumburg zum Tode verurteilt worden war . Die
Ermordete erwartete ein Kind von dem Verurteilten . Um
sich der Unterhaltspflicht zu entziehen, erwürgte er die
Hanke auf einem einsamen Weg mit einem Strick und
hängte sie an einem Baum auf , um so einen Selbstmord
vorzutäuschen. Der Führer und Reichskanzler hat von dem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht, weil weder die
heimtückische Art und die ungewöhnliche Rohheit der Tat ,
noch der verwerfliche Beweggrund des Verurteilten , sich der
Unterhaltspflicht zu entziehen, Anlaß zur Milde geben
konnten.

Ein Ehrentag des deutschen Handwerks . Aus Anlaß
des Richtfestes des Hauses des deutschen Handwerks in
Berlin , das am 11 . April gefeiert wird , veröffentlicht, der
Reichshandwerksmeister Schmidt einen Aufruf , in dem er
seiner Freude und seinem Dank darüber Ausdruck gibt, daß
die Kosten des neuen Hauses völlig durch Umlage und frei¬
willige Geldspenden des Handwerks gedeckt werden könn¬
ten. Jede Organisation im Reichsstand fei am Aufbau des
neuen Hauses beteiligt . So werde das neue Haus zu einem
Denkmal des deutschenHandwerks . Für das Haus sei aus¬
schließlich handwerkliche Wertarbeit verwendet worden . Der
Berufsstand erhalte damit eine Repräsentation , die seiner
Stellung im Dritten Reiche entspreche. Das Richtfest werde
mit besonderer Sorgfalt ausgestaltet . Es solle dem deut¬
schen Volke zeigen, wie der Handwerksstand sein altes , ehr¬
würdiges und schönes Brauchtum erneuert und pflegt. Da»
Richtfest solle hierin vorbildlich für das ganze deutsche Hand¬
werk sein.

Erzieherinnen des NSLV !
Zu keiner Zeit war die Arbeit der deutschen Erzieher

so bedeutungsvoll und reich an Schaffensfreude wie seit
dem völkischen Erwachen . In hohem Maße ist sie beteiligt
an der Erfüllung der nationalsozialistischen Aufgabe , das
Volk unter Einsatz seiner besten Kräfte zur Kulturentfaltüng
reinster Art zu bringen . Für die Berufsarbeit jeder
Erzieherin im neuen Deutschland ist zwingende Voraus¬
setzung, daß sie sich als verantwortliches Glied der Volks¬
gemeinschaft fühlt , daß sie sich einreiht in die Gemeinschaft
aller Mütter und Frauen , die bereit sind zu selbstlosem
Dienst am Volk, daß sie Mitglied der NS .-Frauenschaft
ist . Durch die wahrhaft beglückende Tätigkeit in der
NS .- Frauenschaft hilft die Erzieherin , deutsches Frauentum
wieder aufzurichten und in sich stark und klar zu machen.

DeutscheErzieherinnen , der verewigte Reichsamtsleiter
unserer großen Erziehungsorganisation , der mit uns in
heißem Ringen bemüht war um die Wiederherstellung
der Würde deutscher Frauen , unser Hans Schemm , rief
uns zu : „ Die deutsche Erzieherin wird in der NS .- Frauen¬
schaft mit der deutschen Frau und Mutter Hand in Hand
gehen müssen, weil beide berufen sind , die kostbaren
Schätze unseres Volkes — Kind und Familie — zu hüten
und pflegen " .

Heil Hitler !
gez,: Alma Otholt ,

Gaureferentin für weibl . Erziehung im NSLB .

Aus Mäh und Fern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind d»r

Schrtftleitüng stets willkommen

Elsfleth , den 9 . April 1935

Tages - Z - iger
D -Aufgang : 5 Uhr 46 Min . D °Untergang : 7 Uhr 13 Min .

Hochwasser :
6 .21 Uhr Vorm . — 6 .34 Uhr Nachm .

10 . April : 7 .07 Uhr Vorm . — 7.20 Uhr Nachm.
* In dieser Woche bittet die Innere

Mission um Gaben für ihre rund 19000
Einrichtungen , in denen täglich etwa ^ Million
Menschen versorgt werden . Sie unterhält Zur Zeit
696 Erholungsheime für Kinder und Erwachsene , 1026
Alters - und Siechenheime , 1354 Erziehungsheime für
Kinder und Jugendliche , 3148 Kindergärten und Horte ,
822 Krankenhäuser und Heilanstalten , 1223 Einrichtungen
für Reisende und Wandernde , 4847 Schwesternstationen .

Natürlich werden für all diese Arbeiten erhebliche Geld '
mittel benötigt . Der Inneren Mission wird eine große
Hilfe zuteil , wenn die Sammlung in dieser Woche ein
gutes Ergebnis hat.

* Am Palmsonntag sollen hier konfirmiert
werden : Georg Battermann , Fritz Hedemann , Arno Göken,
Hans Lösekann, Hans Looschen, Ernst Müller , Detmar
Laverenz , Bernhard Baumann , Gerold Stratmann , Willi
Tebben , Heinrich Hütte , Fritz Bornhorst , Reinhard Schu¬
macher, Adolf Mohrbeck, August Mohrbeck. Willi Hotes ,
Heino Bunnemann , Johann Oetken, Diedrich Osterloh ,
Hans Pöpken , Hans Lübbers , Hermann Seebooth , Hans
Schliemann , Heinrich Makkes , Adolf von Kneten , Hans
Haase , Helmut Maasland . Theodor Maasland . Ernst
Dammeyer , Georg Pöpken , Alfred Hadeler , WernerReemts ,
Helmut Baumeister , Otto Bödeker , Karl -Heinz Nordenholt ,
Hans -Hermann Hape , Kurt Sichler , Karl -Heinz Böhm ,
Ewald Spinneker , Hans -Georg Janßen , Heinrich Wiede¬
mann , Herbert Hein , Walter Kopp , Günther Janßen ,
Erich Eilers , Karl Koopmann , Marga Langhoop , Magda
Röfer , Ilse Peterek , Annemarie Nehrhoff , Margarethe
Möhlmann , Marga Hmfilter , Ada Schmidt , Erna Gerdes ,
Hanna Schnare , Gerda Eilers , Christine Kerkow , Emma
Krüder , Wilma Seeger , Hanni -Olga Janßen . Elli Thümler ,
Anni Züchter , Sophie Petermann , Hanna Ratjen , Lotte
Thümler , Martha Behrens , Ursula Schiff, Annemarie Fels ,
Anita Seiker , Gertrud Turner , Annemarie Dohmen ,
Helga Jbbeken , Lieselotte Gollatz , Christa Külken, Jngeborg
Siebel , Hannelore Bremer , Hanna Koopmann . Es sind
bereits konfirmiert : Karl - Egon Röpke und Magnus
Harzmann .

* Jungfliegergruppe Elsfleth . An der
demnächst auf der Segelflugübungsstelle Ith stattfindenden
Modellflugwettbewerb haben auch zwei Elsflether „Jung¬
flieger " ihre Meldungen abgegeben .

* Abschluß des WHW . Nachstehende Zahlen
beweisen, daß auch im Bereiche der Ortsgruppe Elsfleth
das WHW ein ganzer Erfolg geworden ist. An barem
Gelds sind insgesamt RM 3502 .48 eingekommen . Hiervon
entfallen auf Gehaltsabzüge RM 394 74 , auf Reichs¬
sammellisten RM 801 .64 , auf Eintopfsammlung RM
1336 .45 , auf laufende Spenden RM 6 00 , Veranstaltung
des Turnerbundes RM 27 .92 , Tag der nat . Solidarität
RM 215 . 14, Sammlung der Feuerwehr RM 163 .25,
Flugsammlung RM 125 . 17 und Opferschießen RM 53 . 10 .
Die Elsflether Heringsfischerei stiftete 13 Tonnen Heringe
und von einem Bauern wurde dem WHW ein fettes
Schwein im Gewicht von 180 Pfund übergeben . Ferner
stiftete eine hiesige Firma 60 Pakete Teigwaren .
150 Pfd . Haferflocken und 280 Pfd . Malzkaffee . Die
Molkerei in Neuenbrok stellte 60 Pfd . und die Molkerei
in Hammelwarden 35 Pfd . Butter zur Verfügung . Auch
die hiesigen Betriebe des Nahrungsmittelgewerbes haben
zum Gelingen bestens beigetragen . Nicht zu vergessen ist
die Gebefreudigkeit der Kaufmannschaft und der land¬
wirtschaftlichen Betriebe . Von der Elsflether Herings¬
fischerei wurden außerdem nach Beendigung derFangperiode
noch der gesamte an Bord befindliche Proviant dem WHW
übereignet . Auch aus den Hausschlachtungen wurden
namhafte Spenden gemacht. Die Pfundsammlung ergab :
80 Pfd . Speck. 260 Pfd . Reis . 280 Pfd . Mehl , 12S Pfd .
Fett , 203 Pfd . Zucker, ferner größere Mengen Wurst ,
Obst , Weizen usw . Bis zu 250 Familien fanden des
WHW Unterstützung .

' Schulentlassungsfeiern an den
Städt . Berufsschulen . Am Freitag abend fand
in der Berufsschule die feierliche Entlassung der Schüler
statt , die Ostern ihre Lehrzeit beendet haben . An der
Feier nahmen Mitglieder des Schulvorstandes und das
ganze Lehrerkollegium teil . Nach Uebergabe der Zeugnisse
nahm der Schulleiter das Wort zu einem letzten Appell
an die jungen Menschen, dis jetzt Schule und Lehre
verlassen . Er führte aus , daß wohl eine Lehrzeit abge¬
schlossen ist, aber eine neue Lehrzeit wieder beginne . In
dieser neuen Zeit soll jeder Zeugnis ablegen , ob seine
inneren und äußeren Werte soweit gefertigt sind , daß er
Anspruch darauf habe , als vollwertiges Glied der großen
deutschen Volksgemeinschaft zu gelten . Mit dem Ruf :
Adolf Hitler ist Euer Vorbild , ihm habt Ihr nachzueifern !
schloß der Schulleiter seine zu Herzen gehende Ansprache.
Nach einem kurzen Zusammensein verabschiedeten sich die
Schüler von ihrem Schulleiter und ihren Lehrern .

* F l i e g e r st ü tz p u n kt Elsfleth . In der
gestrigen Heimveranstaltung der Elsflether Segelflieger
hielt Kamerad Hinrich Oldenburg einen spannenden Licht¬
bildervortrag über seine Erlebnisse im Weltkrieg als
Besatzungsmitglied eines Torpedobootes . Die von ihm
gezeigteü Bilder waren sämtlich Originalaufnahmen , aus¬
genommen während der Seegefechte. Besonders ausführlich
sprach Kamerad Oldenburg über die Kämpfe an der
Küste Flanderns — von dem heldenhaften Ringen deutscher
Torpedo - und U-Boote . Die zahlreichen Bilder über
den Angriff der Engländer auf die Moole von Zeebrügge
gaben ein erschütterndes Bild von der Verbissenheit , mit
der die Kämpfe von beiden Seiten geführt wurden . Auch
aus der Tätigkeit unserer Seeflieger wurden Aufnahmen
gezeigt und durch eigene Erlebnisse unterstrichen . Gespannt
waren die jungen Segelflieger den Worten des alten
Frontsoldaten gefolgt ; es ist beabsichtigt , am nächsten
Donnerstag einen Vortrag eines Frontkämpfers der grauen
Armee folgen lassen.

" Oldenburger Landestheater . Dienstag ,
20 Uhr : A 27 Erstaufführung „ Die kleine Stadt " .
Mittwoch . 15^ 2 uhr > Nachmittags -Anrecht Nr . 14 „ Julius
Cäsar " . 20 Uhr : AA und NSKG IA , IIB , IIIA 2 „ Die
kleine Stadt " . Donnerstag , 20 Uhr : B 27 „ John Gabriel
Borkman "

. Freitag , 20 Uhr : C 28 „ Die kleine Stadt " .
Sonnabend , 20 Uhr : Außerordentliches Sinfoniekonzert
(Beethoven -Abend ) . Sonntag . 191/2 Uhr : AA „Der Graf
von Luxemburg " .

" Aenderung in der Namensführung
der Kriegervereine . In einer Führeranordnung
wird vom Bundesführer des Kyffhäuserbundes eineNamens -



änderung aller Kriegervereine des Kyffhäuserbundes mit
sofortiger Wirkung befohlen . Dazu heißt es wie folgt :
Die Gegenwartsavfgabe des Kyffhäuserbundes macht es
erforderlich , daß nunmehr im Zuge seiner Durchgestaltung
auch die Bezeichnungen der untersten Gliederungen unseres
großen Soldatenbundes einheitlich erfolgen . Die aus
dem parlamentarischen Zeitalter überkommene Bezeichnung
„ Verein " entspricht nicht mehr der zeitgemäßen Arbeit und
Tätigkeit , die von unserer Organisation im soldatischen
Aufbau des Dritten Reiches zu leisten ist . Die Zeit
verlangt einen straffen Marschtritt , und die große Armee
des Kyffhäuserbundes hatt zu zeigen, daß sie nicht aus
Leuten besteht, die zufällig vereinsmäßig zusammengefaßt
wurden , sondern aus Männern , die Soldaten waren und
sich als Soldaten fühlen , auch wenn sie keine Waffen
mehr tragen . Unsere untersten Gliederungen sind nicht
mehr „ Vereine " im herkömmlichen Sinne . Sie werden
nach dem Führerprinzip geleitet und sind nach Wesen,
Inhalt und Aufgabe Kameradschaften . Die Namens¬
führung aller Kriegervereine des Deutschen Kriegerbundes
„ Kyffhäuser " ist durch besondere Anordnung des Vereins¬
führers mit sofortiger Wirkung dahin abzuändern , daß an
Stelle des Wortes „ Verein " das Wort „Kameradschaft "
gesetz wird . Fahnen und Standartenaufschriften bleiben
unverändert . Die bisherigen Vereinsführer führen künftig
die Bezeichnung „ Kameradschaftsführer " .

* NSG . „ Kraft durch Freude " . Vom
12 . bis 18 . Mai findet mit dem Dampfer , „ Der Deutsche" ,
die erste Urlaubsfahrt dieses Jahres nach Norwegen statt .
Während der Ostertage ist eine Fahrt nach dem Harz
geplant . Anmeldungen zu diesen Fahrten nehmen die
Vorverkaufsstellen und die Dienststellen der NSG . „ Kraft
durch Freude " in Brake entgegen . (Telefon 446 ) An
dieser Stelle muß noch einmal auf den Gedanken des
Sparens hingewiesen werden . Kaufen Sie Sparmarken
bei den Dienststellen .

* Abdasselung und Viehernährung .
Der Kampf gegen die furchtbare Viehplage der Dasselfliege
ist durch die neuen Anordnungen des Reichs- und Preußischen
Ernährungsministers über die planmäßige Abdasselung
einen großen Schritt vorwärts gekommen . Als Grundlage
für diese Anordnung dienten , wie D r . Lührs vom
Tiergesundheilsamt Oldenburg in den „ Mitteilungen für
die Landwirtschaft " feststellt, die aus der letzten Dassel-
Konferenz im Dezember vorigen Jahres nach Inkrafttreten
des Dasselgesetzes ausgewerteten Erfahrungen in den
einzelnen Teilen des Reiches . Die Richtlinien , nach denen
im Jahre 1935 die Dasselbekämpfung vor sich gehen wird ,
stützen sich dabei in der praktischen Ausführung aus das
im Frühjahr vorigen Jahres in Oldenburg mit
bestem Erfolg durchgeführte Verfahren .
Das wesentliche dabei ist, daß der Abdaßler besonders
für -seine Tätigkeit ausgebildet wird . Es hat sich
außerdem nach eingehenden Forschungen herausgestellt ,
daß am meisten Erfolg verspricht die Abdasselung durch
Töten der Dassellarven , die unter der Rückenhaut ange¬
kommen sind . Die hierfür heute zur Verfügung stehenden
zahlreichen Mittel werden zur Verhütung von Ueber-
vorteilung der Bauern durch die Tiergesundheitsämter
der Landesbauernschaften abgegeben . Eine besondere
Frage , die heute auch als geklärt angesehen werden kann ,
ist die, in welcher Weise das Rindvieh für die Abdasselung
vorzubereiten ist und wann es am besten die Abdasselung
verträgt . Denn vereinzeltsind auchErkrankungserscheinungenbei abgedasseltem Vieh beobachtet worden , wie z . B .

Der MMrum-er der Stadt Elsfleth
Elsfleth , den 8 . April 1935

Betrifft :
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Es wird jedem Haushaltungsvorstand zur Pflicht gemacht,
auf seinem Hausboden eine Kiste mit genügendem Sand
bereitzuhalten .
Ab Donnerstag , dem 11 . April fährt , in der Mühlenstraße
beginnend , ein Sandfuhrwerk von Haus zu Haus . Die
Haushaltungsvorstände oder einer der Mitglieder des Haus¬
halts in deren Häuser bzw . Wohnungen sich Dachböden
befinden , wollen eine Kiste bereitstellen . Pro Eimer Sand
sind 5 Pfg . bei der Entnahme des Sandes zu entrichten .
Der Gendarmerie -Kommissar sowie 2 Feuerwehrleute werden
die Ausführung dieser Anordnung überwachen und sich auch
davon überzeugen , daß allenthalben Sand bereitsteht .
Wer den Sand Zu anderen Zwecken verwendet , macht sich
strafbar .
Von Zeit zu Zeit erfolgt eine diesbezügliche Kontrolle .

Jbbeken

Amtsärztliche Sprechstunden in Elssteth
Dienstags von 16 .30— 17 . 30 Uhr .

Amtliche Keratnussstnndrn für lungenkranke
Dienstags von 15 . 30 —16 . 30 Uhr .

Dienstags von 14.30— 16 .30 Uhr .
Alle Sprechstunden finden in Elsfleth , Steinstraße 26 , statt .

Dr . Fortmann , Amtsarzt .
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Meinert Behrens » Hude
staatl . gepr . Fahrlehrer

Anmeldungen nimmt die Fahrzeughandlung kebireit entgegen .

Verkalken oder in ganz seltenen Fällen auch Verenden .
Dabei sind besonders die Kühe gefährdet , die ja durch
die Ernährung des Kalbes und das Melken schon besonderen
Ansprüchen an ihren Körper unterworfen sind . Daher
empfiehlt es sich, das gerade für die Verhütung der
Dasselkrankheit so wichtige Kalcium ausgiebig durch
K a l k b e i s ü tt e r u n g vor der Abdasselung
den Tieren zuzuführen . Auch ist in Oldenburg beobachtet
worden , daß offenbar das Sa 'uerfutter einen leichteren
Verlauf der Erkrankung begünstigt . Noch besser bewährt
sich das Weidefutter . Im Sommer ist auf der Weide
das Dasselfieber , auch Nesselfieber, Quaddeln , Blattern .
Brumm , Qualster genannt , nicht aufgetreten , während
es sich bei Winterfütterung einstellte . Danach ist zu
empfehlen , die Abdasselung der Kühe über¬
haupt erst auf der W e i d e vorzunehmen . Während
des Melkens können dann die Kühe leicht behandelt werden .
Um aber auf alle Fälle den Bauern vor Verlusten zu
schützen , ist eine Entschädigung vorgesehen , falls sich durch
eine Bescheinigung des beamteten Tierarztes über den
Zerlegungsbefund des verendeten Tieres Nachweisen läßt ,
daß der Todesfall nur durch Dasfelerkrankung , und durch
keine andere Ursache eingetreten ist. Infolgedessen ist es
auch ratsam , stets sofort den Tierarzt hinzu¬
zuziehen . Ausdrücklich muß betont werden , daß die
geprüften Dasselmittel nicht giftig sind , sondern die
Erkrankungen durch sogenannte Ueberempfindlichkeit ver¬
ursacht werden , weil in dem betreffenden Tier früher schon
einmal Dassellarven abgestorben und im Tierkörper ver¬
blieben sind . Diese Krankheitsfälle treten hauptsächlich
dann auf , wenn an den Beulen herumgeknetet oder gerieben
ist. Deshalb sollten nach der Behandlung die Dassel¬
beulen möglichst unberührt bleiben . Die abge¬
storbenen Larven werden von selbst abgestoßen . Vor allen
Dingen aber muß darauf geachtet werden , daß die für den
Menschen , falls sie in das Körperinnere dringen , nicht
ungefährliche Dasselmittel vor Kindern oder anderen
Unbefugten verschlossen bleiben .

Die deutsche Frau
gehört in die NS .- Frauenschaft !

* Haftung für Gefälligkeitsfahrten .
Zu der Frage , ob der Fahrzeughalter bei Gefälligkeits¬
fahrten für Personenschäden hastet , hat nach wiederholter
Erörterung das Reichsgericht in einer Entscheidung vom
22 . 11 . 1934 Stellung genommen und dabei die Auf¬
fassung vertreten , daß die Unentgeltlichkeit der Beförderung
keineswegs die Annahme eines Vertragsverhältnisses unter
allen Umständen ausschließe , und daß es keinen Rechtssatz
gebe, wonach bei einer Gefälligkeitsfahrt nur für grobes
Verschulden zu haften sei . Die Anbringung eines Schildes
im Wagen : „ Sie fahren in diesem Wagen auf eigene
Gefahr " genüge nicht. Es sei der Nachweis erforderlich ,
daß der Beförderte zunächst einmal von dem Inhalt des
Schildes Kenntnis genommen habe , und daß er ferner
dieser Erklärung des Fahrzeughalters in irgendeiner Form
zugestimmt habe . Wenn der Fahrgast nicht irgendeine
Erklärung abgebe , die den rechtsgeschäftlichen Willen
erkennen lasse, daß er Schadensersatzansprüche nicht geltend
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Ferner zum Backen

Mies Mekl

billige Kosinen

Hermann llaae
LKANI8 Lr Lisoks lVivävol .

Für die an unserem Hochzeits¬
tage erwiesenen freundlichen
Aufmerksamkeiten sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus

Anton Lehmann und Frau
geb . de Hahn

MMkMUMcMI /

Unsere
Monatsvev

sammlung findet nicht am
10 . , sondern am Mittwoch ,
dem IV . April , 20 ^ Uhr,
bei Geisler statt .

Für die wohltuende Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen
Srl . Anna GStttng
danken herzlich

Oie / i.nz ' trliöi ' ij ' vn

Die Leiterin

machen wolle , oder zeige sich nicht ein Verhalten , ^
nach Treu und Glauben als der Ausdruck eines st
Willens anzusehen sei . dann komme eine Haftausschli^ ,
oder ein Handeln auf eigene Gefahr nicht in Betr,j
Diese reichsgerichtlicheEntscheidung istvon großer Bedeut «,
Sie zwingt den Fahrzeughalter zu größter Vorsicht
unentgeltlicher Mitnahme von Personen in
Wagen .

* Ersatz von Militärpapieren . Antz
auf Ersatz von Militärpapieren sind an folgende W
zu richten : für Preußen (und auch für die ehemals
Truppenteile der alten Wehrmacht ) an das Zech,
nachweisamt für Kriegerverluste und Kriegsgräber
Berlin -Spandau , Abteilung Stammrollen , für Bayer»
das Zentralnachweiseamt für Kriegerverluste und K '

gräber , Zweigstelle München , für Sachsen an die t
archivstelle Dresden , für Württemberg an die t
archivzweigstelle Stuttgart .

über
«lte

Z Brake . Die Große Strafkammer Oldenburg
sich am Freitag nach der Weserstadt Brake begeben ,
in einer ausgedehnten Sitzung , zu der an 30 ZeuWs
geladen waren , gegen den am 23 . November 1889 M
Käseburg geborenen Friedrich B . zu verhandeln ,
der Anklage unterschlug er in der Zeit vom 1 . Januar
bis zum 31 . März 1933 Gelder im Gesamtbetrags «,
10 500 RM , die er von den Speditionsfirmen l
und Groß in Brake mit der Weisung erhalten
Jnvalidenmarken für die Arbeiter dieser Firmen zu lach
und zu kleben. — Ferner wird ihm vorgeworfen , Urku»d>
in der Absicht, anderen Nachteile zuzufügen , vernichi
bzw . beiseite geschafft zu haben , nämlich etma140JnvM ««rf
Versicherungs -Quittungskarten , die er bekleben soll!«.
Der Angeklagte war beim Arbeitsamt Brake als AM
Vermittler beschäftigt und handelte als solcher auch
Aufträge der genannten Speditionsfirmen . Weil die HchD
arbeiter häufig wechseln, war vereinbart worden , daß B.
Jnvalidenkarken in Verwahrung nahm und von den Um
das Bargeld für die zu klebenden Marken oder auch > M
Marken erhielt . Am 31 . März 1933 wurde Br . entlaß
Bei der sofort vorgenommenen Revision wurde , nach !«
sich schon früher Unregelmäßigkeiten ergeben hatten , j
gestellt , daß für die eingangs erwähnte Zeit Marken
Werte von 10 500 RM nicht verwendet und die ich«
kommenden Quittungskarten verschwunden waren ,
späten Nachmittage wurde die Verhandlung abgebrch
und auf unbestimmte Zeit vertagt . Es sollen noch weil
Erhebungen vorgenommen werden .

* Harburg -Wilhelmsburg . Ein hiesiger GeW «rk
mann der Weiß -, Kurz - und Wollwarenbranche verla» M
seine Waren in den letzten Jahren nachweislich jm ^
nachGutdünken zu phantastischen Preisen mit durchschM
80 v . H . Verdienst . Vom Schöffengericht wurde erjU^
wegen Preiswuchers zu drei Monaten Gefängnis , 100 Ä „„
Geldstrafe und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte « Ds
die Dauer eines Jahres verurteilt . Der Ehrenrechtsverlist
wurde ausgesprochen , weil der Beschuldigte sogar
ärmsten Volksgenossen , die bei ihm gegen Gutscheine
Winterhilfswerkes kauften , Wucherpreife berechnete.

Druck und Verlag : L . Zirk , Elsfleth . Hauptschriftlew
H . Zirk , Elsfleth . Verantwortlicher Anzeigenteil «

H . Zirk . Elsfleth . DA III 35 : 539 .
Zur Zeit ist PreisIiste Nr . 2 gültig .
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Oldenburg i . O . , den 6 . April 1935.
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Statt Karten ! IR»

Unsere liebe Schwester , Tante und

MV.AeklSM
Annageb . Leck

ist heute nach längerer Krankheit sanft entschlafen.

Jm Namen aller trauernden Angehörigen

Heinrich Leck

i >i»e

Die Beerdigung findet in Elsfleth am
9 . April , nachmittags 4stg Uhr , von Oberrege
aus , statt .
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